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Schlachtung amerikanischer Rinder in Wien .Mit Rücksicht darauf ,dass

in dieser Wocheauf Donnerstagein Feiertag fällt unddieSchlachtung
der Rinder in der Kontumazanlage am Samstag nur schwer durchführbar

wäre ,wird in dieser Wocheder Marktin der WienerKontumazanlagean- ¬
statt Mittwochbereits morgenDienstag ,dem29 . . M.abgehaltenwerden .
Bemerktwird ,daß auf diesemMarktedie ersten amerikanischenRinder
zur Vermarktunggelangenwerden.

. - . . . . . .
KeineGemeinderatssitzung.DieseWochefindetkeineSitzungdesWiener
Gemeinderatesstatt .
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DasneueKinderfreibadimSchweizergarteneröffnet !MitderWiederauf-¬
nahmedes Betriebes der städtischen Sommerbäderist nunmehrauchdas
neuerrichteteKinderfreibadimSchweizergartender Benützungübergeben
wörden. DerbisherigeausserordentlichgrosseBesuchdieserneuenBade-¬
gelegenheitdurchdieJugendzeigtdeutlich ,wiewichtigdieErrichtung
diesesBadeswar .BesondersfürdieKinderderumliegendenTeiledes
dritten ,viertenundzehntenBezirkes ,die weitabseitsvondenübrigen
Sommerbädernliegen ,bedeudetdieseneueBadegelegenheiteinewahreWohl¬
tat .InmittendenschönenSchweizergartensgelegen ,stehendenKindern
Luft - ,Sonnen - undWasserbädermit reinlichen Umkleidegelegenheitenun- ¬
entgeltlich zur Verfügung . Dasneue Bad wird besonders in den kommen- ¬

denSchulferiender Jugendeine willkommeneErholungsstättesein .

DieBänkeimSchönhrunnerVorpark.In einerReihevonTagesblätternist
diesehrbedauerlicheTatsacheerörtertworden ,dassin diesemJahreim
SchönbrunnerVorparkdie Bänkenichtmehraufgestelltwurden ,wasvon
denErholungsbedürftigenbegreiflicherweisesehrunangenehmempfunden
wird . Dain denBerichtenauchder MeinungAusdruckgegebenwordenist ,
dassdie Ursachein einemStreite zwischendemBundeundderGemeinde
zusuchensei ,dernunmehraufdemRückendesPublikumsausgetragenwer-
de ,sei festgestellt ,dassdies keineswegszutrifft .DieFrage ,werden
SchönbrunnerVorparkzuerbaltenhat ,ist absolutunbestritten .Dieser
ParkwarseinerzeitEigentumdesHofärörsundist dannin dasEigentum
des Bundesübergegangen .DieErhaltungundVerwaltungdiesesParkessind
daherausschliesslichSachedes Bundesundsteht der GemeindeWienhie-¬
rauf gar keinEinflusszu .Diestrifft natürlichauchauf dieAusstellun
vonBänkenzu . DerBundhat wohlvorlängererZeit die Gemeindsersucht ,
sie möge den Park in ihre Verwaltung übernehmen ,während das Eigentums - ¬

rechtdesBundesgesichertbleibt .DarüberwardenpflichtgemässVerhand¬
lungeneingeleitet ,dieaberdemBundumsowenigerderzwischenzeitlicher
Obsorgeentheben ,als das der Gemeindenur Ausgabenzu - mutendeAnbot
kaumeinenerfolgreichenAbschlussin naherFristgewärtigenlässt .Was
die eigenenGartenanlagender Gemeindeanlangt,soist sich dieStadt-¬
verwaltungderPflichtvollbewusst,gerådeunterdengegenwärtigen
wirtschaftäichenVerhältnissen ,die für weiteKreiseselbsteinenbe¬
scheidenenSonntagsausflugzumunerschwinglichenLumusmachen,füreine
genügendeAnzahlvonSitzgelegenheitenin ihrenParkanlagenzusorgen.
DaherwurdeauchimzweitenNotstandsprogrammeinBetragvon120Mil-¬
lionen Kronenfür den AnkaufvonneuenGartenbänkenvorgesehen.

StadtphysikusDr- AlfredFreundplötzlichgestorben .AmSamstagist
StadtphysikusDr. AlfredFreundinfolgeeinerVerkalkungderHerzkranz-¬
gefässeplötzlichgestorben. Erwarvormittagsnochwiegewöhnlichim
städtischenGesundheitsamteanwesend ,machtenachmittagseinenärztli¬
chenBesuchinHütteldorf,wurdeaufdemHeimwegevoneinemUnwohlsein
erfasst ,vonderSt .VeiterRettungsgesellschaftindasRochusspitalge-¬
bracht,woerkurznachderAufnahmestarb.Dr.Freundstandim56.Lebens
jahre . Seit28Jahrenwarer imStadtphysikattätigundalseinäus-¬
serst tüchtigerArzt ,ein gewissenhafter ,pflichttreuerundverlässlich
Beamterallgemeinbeliebtundgeschätzt . Esgabkaumeinewichtigere
VerhandlungimStadtphysikatebei derDr. Freundnichtmitgearbeitet
hat. Dr. FreundhinterlässteinebetagteMutter,derenStützeergewesen
war. SeineLeichewirdamFreitag,den1 .Junium5Uhrnachmittagsim
KrematoriumderFeuerbestattungübergebenwerden.
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